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Der Ozean erstmals in oft - westlicher
Richtung überflogen — das ist das große Ereignis
der letzten Woche. Für uns besonders erfreulich, daß es
Deutsche waren , die trotz der vielen abschreckenden Opfer,
die vorausgegangen waren , mit Vertrauen auf Gottes Hilfe
und die Vorzüglichkeit der deutschen Technik das große
Wagnis unternahmen . Was wir anKöhl und v. Hüne -
feld , wie auch an ihrem irischen Begleiter Fitzmaurice
und mit uns die ganze Menschheit neidlos bewundert , ist
Nicht tollkühne Abenteuerlust, die um jeden Preis nach dem
Ruhm eines Weltrekords hascht, sondern der sittliche Mut ,
eine große Idee , an deren Verwirklichung man rückhaltlos
glaubt , in die Tat umzusetzen . Das ist jener unüberwind¬
liche Glaube , der Berge versetzen und Ozeane durchqueren
kann, dieselbe Kraft , die ehemals einen Kolumbus mit seinen
drei ärmlichen Kästen auf den Wellen der Atlantik nach
einer neuen , unbekannten Welt trug .

Im Hinblick dieser begeisternden deutschen Großtat wäre
es kleinlich, wenn man sich daran aufhalten wollte, daß die
Ozeanflieger denn doch nicht ganz das Ziel erreicht hätten,
sondern an der Küste Labradors notlanden muhten . Was
bedeuten 700 Km . Abstand gegenüber der ungeheuerlichen
Tatsache , daß sie in ununterbrochenem, 36 ^ stündigem Flug
in Sturm und Nebel und Finsternis den Ozean mit seinen
tausend Gefahren bezwangen? Und wenn auch Köhls
Herkulestat heute und morgen noch keinen greifbaren Nutzen
für Verkehr und Wirtschaft bringt , so gehört sie doch zu
jenen Pionierleistungen der Weltgeschichte, die den Anfang
zu weiteren praktischen Erfolgen in sich bergen. Darum
nochmals: „Ehre , wem Ehre gebühret !"

Aber noch aus einem andern Grund blicken wir seit
acht Tagen erwartungsvoll nach Amerika. Wir meinen den
Vertragsentwurf , den Präsident Coolidge am 13. April
an Frankreich , Großbritannien , Deutsch¬
land , Italien und Japan versandt hat . Hier sollen
die sechs Großmächte in feierlichster Form „ bedingungslos
auf den Krieg verzichten , die Inanspruchnahme des Kriegs
zur Lösung internationaler Streitigkeiten verurteilen und
die Regelung oder Lösung aller Streitigkeiten (also der
politischen wie der rechtlichen ) oder Konflikte , welcher Art
oder welchen Ursprungs sie auch sein mögen, die zwischen
ihnen entstehen , nie anders als durch friedlicheMittel
anstreben" .

Herrlich! Noch nie dagewesen! Man denke, daß die
genannten sechs Großmächte nun auch wirklich ohne Vor¬
behalte und ohne Abstriche diesen „Kriegsverzichtsentwurf "
annehmen — welche geradezu unabsehbaren weltgeschicht¬
lichen Wirkungen würden sich daraus ergeben ! Wozu dann
noch die Riesenrüstungen zu Wasser , zu Land und in den
Lüften? Wie leicht und schnell ließe sich die in Genf seit
Jahr und Tag betriebene unnütze Arbeit an der Abrüstungs¬
frage abschließen ! Wie überraschend schnell käme dann
Coolidge selbst zu seinem längstersehnten Ziel der Fotten -
abrüstung ! Ja „wenn" — „aber" die von Amerika ein¬
geladenen Vertragspartner werden ihre Vorbehalte an¬
bringen , und dann könnte auch dieser Versuch zu Wasser
werden . Schon hat Frankreich seine Bedenken an¬
gemeldet . Und wenn man mitansehen muß , wie die angeru¬
fenen Großmächte lustig drauf los rüsten und selbst der ge¬
feierte Antragsteller einen zweiten strategischen (Nikaragua -)
Kanal neben dem Panamakanal bauen , feine Marine ver¬
mehren, die privaten Munitionsfabriken staatlich unter¬
stützen, das Heer „motorisieren" will, dann erinnert man
sich unwillkürlich an jenes bedeutungsvolle Wort : „Die Bot¬
schaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube .

" Auf An¬
regung des „ Friedenszaren " Nikolaus II . , der es damals
wirklich ernst meinte, wurde seinerzeit der Internationale
Schiedsgerichtshof zur Vermeidung von Kriegen im Haag
eingesetzt — und dann war es — zwar nicht der Zar , aber
eine mächtige Partei in Rußland , die nach längst vorberei¬
teten Plänen von London und Paris den Weltkrieg zum
Ausbruch brachte .

Neben Amerika ist es Italien , das heute unser be¬
sonderes Interesse in Anspruch nimmt . Wieder einmal ein
Anschlag , dazu noch von besonder Verabscheuungswür¬
digkeit ,

" da der Teufelei viele Menschenleben schuldlos und
unschuldig zum Opfer gefallen sind . Gegolten hat die ruch¬
lose Tat dem gekrönten und dem ungekrönten König. Der
vielgefeierte allmächtige Mussolini , zu dem heute ganz
Europa fragend hinhorcht, ist auch der bestgehaßte Mann .
Wie oft ist dieser Diktator in Lebensgefahr gewesen . Fast
möchte man an seine Unverletzlichkeit glauben . Und wenn
je einmal seine Siegfriedsstelle getroffen würde , was würde
dann aus Italien werden . Italiens Weltstellung, die sichimmer mehr als europäische und afrikanische Großmacht
ausMwachsen anschickt , ist zweifellos Mussolinis Werk .

Diese europäische Geltung des Mittelmeerstaats , der sich
Herren in Versailles bei der Aufteilung der Welt

stiefmütterlich behandelt fühlte, kam in den Ostertagen be-
janders dadurch zur Erscheinung, daß verschiedene euro-
paische Staatsmänner nacheinander , der rumänische, der

griechische , der polnische , der litauische und der
ungarische Außenminister gläubig nach Renn aus das Kapital

wallfahrteten , so daß Paris , das seit Kriegsende den poli¬
tischen Magneten Europas zu markieren gewohnt war , schier
vor Neid zerplatzte.

Namentlich war man dort ganz erschrocken über das
Wort Mussolinis an den englischen Lord Norther -
me re , den bekannten Anwalt des zerfetzten Ungarn : „Ein
Vertrag ist keine Gruft . In der Geschichte
hat es niemals ewige Verträge gegeben .

"
Mit anderen Worten : Selbst die Verträge von Versailles,
Trianon und wie alle die Pariser Vertrags - Vororte heißen,
können abgeändert ( „ revidiert "

) werden . Also, sogar der
verantwortliche Führer eines „Siegersstaats "

, der seinerzeit
an jenen famosen Verträgen auf hervorragendem Posten
mitgearbeitet hat , wagt es, deren ewige und unverletzliche
Gültigkeit in Frage zu stellen ! Wo will das hinaus ? Ist
damit nicht Frankreichs Glaubenssatz und sein „diaman¬
tener " Standpunkt gegenüber dem verhaßten Deutschland
gefährdet ?

Ganz besonders schmerzlich muß es Frankreich berühren ,
daß sogar der vielgeliebte Pole sich bei Mussolini einstellte .
Was hat nicht Frankreich alles an und für den neuen Polen¬
staat getan . Soviel , daß ihm fast nichts mehr zu tun übrig
blieb . Und jetzt wirbt Polens Außenminister Zaleski in
höchst eigener Person um Mussolinis Gunst, und der Dik¬
tator Polens , Marschall Pilsudski , verleiht dem italie¬
nischen Regierungschef den höchsten polnischen Orden , den
seit 1921 niemand erhalten hat ! Polen will Frankreichs
-md aber auch Italiens Freund sein , doch sind heute die
beiden „ lateinischen Schwestern" wegen des Mittelmeers ,
des Balkans und des Donaubeckens scharfe Konkurrenten ,
von denen am Ende doch nur einer der Gegenspieler es
gewinnen kann.

Den aufmerksamen Zuschauer bei diesem französisch-
italienischen Wettrennen auf dem Balkan macht England .
Es hat auch zunächst Dringenderes zu tun : Wahlkämpfe,
Arbeitslosigkeit in den Bergwerksgebieten , Widerspenstigkeit
der Inder , die mehr Recht haben wollen, und namentlich
die Auflehnung Aegyptens . Die Nationalisten dort
unter dem neuen Erstminister Nahas Pascha haben einen
ziemlich groben Brief nach London geschrieben und dabei
herausfordernd angefragt , ob nicht England endlich sein
Versprechen von 1922 erfüllen, die britischen Truppen aus
Aegypten zurückziehen , den Suezkanal freigeben, den Sudan
räumen , kurz mit der angekündigten „Unabhängigkeit"
Aegyptens Ernst machen wolle ? Baldwin antwortete
kurz und leidenschaftslos und wies dabei hin auf die Ein¬
schränkungen, die England damals an die besagte Prokla¬
mation anknüpfte , namentlich an die Sicherung der Ver¬
bindung mit Indien durch den Suezkanal . Inzwischen wer¬
den aut die Nationalisten einsehen , daß das kleine Aegypten
gegen das allmächtige Albion nicht viel oder gar nichts aus -
richten kann. „Das ist nun einmal der Welten Lauf : die
Großen fressen die Kleinen auf .

" So war es von jeher, und
es ist vorerst trotz Völkerbund leider wenig Aussicht , daß
sich daran etwas ändern werde.

Sie SurWhrmig -es Nolprogrammr
Berlin . 20 . April . Im weiteren Verlauf der Beratung

des Ueberwachungsausschusses des Reichstags erklärte
Reichsernährungsminister Schiele , es gehe nicht an , von
dem ohnedies kärglich ausgefallenen Reichsbeitrag von 30
Millionen Mark für die Förderung des Vieh- und Fleisch¬
absatzes noch 5 Millionen für besondere Zwecke abzuzweigen,
wie die preußische Regierung wolle. Die Beihilfe für außer¬
ordentliche Ueberschwemmungsschädensei Sache des Reichs-
innen Ministeriums . Die Unwetterschäden seien auf 28 bis
29 Millionen veranschlagt worden und nicht auf 129 Millio¬
nen , wie der preußische Vertreter Brecht behauptete. Das
Reich hat bereits 21 Millionen für die Unwetterschäden be¬
willigt , obgleich das Sache der Länder wäre . Wichtiger als
Unterstützung in Einzelfällen sei es, der Landwirtschaft
überhaupt neue Lebenskraft zu geben . Den preußischen An¬
trag könne man nicht als eine produktive Anlage bezeich¬
nen , denn auf den Hektar kämen 18 Pfg . Beihilfe.

Eine Entschließung der Deutschnationalen empfiehlt, die
30 Millionen ganz zu belassen , dagegen aus Restmitteln des
Reichshaushalts S Millionen besonders für die Unwetter¬
geschädigten zu bewilligen. Eine ähnliche Entschließung
wird vom Abg . Hilferding (Soz .) eingebracht. Der
Ausschuß beschließt im Sinne dieser Entschließungen, denen
der Reichsrat voraussichtlich beitreten wird .

Zu den Richtlinien für die Förderung der Milch und
Milcherzeugnisse bemerkt Reichsminister Schiele , es sei
schwierig , die Millionen Melker gesundheitlich zu über¬
wachen . Das Milchgesetz werde auf diesem Gebiet manche
Verbesserungen schaffen . In Deutschland seien die dies¬
bezüglichen Verhältnisse jedenfalls besser als in manchem
andern Land , das seine Produkte nach Deutschland sende .
Die Richtlinien wurden darauf genehmigt.

Bezüglich der Eierverwertung sehen die Richt¬
linien genossenschaftliche Sammelst eilen und
Eierverwertunasaenofsenschafj - n vor, - rlßer-

dem soll für deutsche Frischeier ein Markenschutz
durch die gesetzlichen Berufsvertretungen (Landwirtschafts¬
kammern usw . ) geschaffen werden . Weiter sollen Mittel
aufgewendet werden zur Förderung von Mustergeflü -
g e l h a l t u n g e n, zur genossenschaftlichen Beschaffung von
Brutapparaten und I u n g h e n n e n , zur Förderung
von Geflügelma st betrieben , die ausschließlich deut¬
sches Geflügel mästen, zur Bekämpfung der Geflügelkrank¬
heiten und zur Unterstützung von Versuchs - und aller An¬
stalten für die Wirtschaftsgeflügelzucht. Minister Schiele
wies darauf hin, daß für den Absatz der heimischen Eier
außerordentlich große Schwierigkeiten bestehen , und daß die
Hälfte der in Deutschland verbrauchten Eier aus dem Aus¬
land kommt . Die Richtlinien werden genehmigt.

Darauf wurden die Richtlinien für Obst und Ge¬
müse behandelt. Die Einfuhr ist, wie Ministerialrat Streil
feststellte , von 217 Millionen im Jahr 1913 auf SOS Millio¬
nen im Jahr 1927 gestiegen , und die deutschen Erzeuger
können ihre Ware nur schwer absetzen. Eine Aenderung sei
nur im Einvernehmen mit dem Großhandel möglich .

Neueste Nachrichten
Die Reichsliste der Deutfchnationalen

Berlin , 20 . April . An der Spitze der deutschnationalen
Reichswahlliste steht Graf Westarp , dann folgen Minister
a . D . Wallraf , Frau Müller -Otfried, Walter Lambach, Guts¬
besitzer v . Goldacker , der hessische Bauernführer Lind, der
Arbeiterführer Hartwig , die Industriellen Haßlacher und
Klönne, Geheimrat Quaatz , Or . Reichert, Professor Marrin
Spahn (Köln ) , Harmony für die Beamten , Graf Schulen¬
burg , der bisher in Mecklenburg kandidierte, Or . meck . Hae -
dencamp, Landrat a . D . Gerecke für den Verband preußischer
Landgemeinden und Verleger Wilhelm Bruhn .

Im Zusammenhang mit ihren Wahlaufrufen veröffent¬
licht die Deutschnationale Volkspartei eine längere Stellung¬
nahme zur V e r f a s s u n g s f r a g e , in der gefordert wird :
Der Reichspräsident soll zugleich preußischer Staatspräsident
sein . Cr soll die preußischen Staatsminister nach den glei¬
chen Grundsätzen wie die Reichsminister berufen und das
Recht haben, die Aemter des Reichskanzlers und der preu¬
ßischen Ministerpräsidenten in eine Hand zu legen. Ferner -»--«WN
wird eine Stärkung der verfassungsmäßigen Stellung des
Reichspräsidenten verlangt . Er soll das Recht erhalten , sine
Regierung zu berufen, deren Fortbestand nicht täglich durch
ein Mißtrauensvotum des Parlaments in Frage gestellt
werden kann.

Der 1 . Mal nn RvnksinnK
Berlin , 20 . April . Der Arbeiter -Radio -Bund fvrderk die ^

Uebertragung der Maifeiern , die der Reichsinnenminister
von Keudell im vorigen Jahr verboten hat . Bon den neun
Sendedirektionen haben bisher fünf geantwortet . Die Mit¬
teldeutsche Rundfunk -A . -G . teilt mit, daß sie ein den Wün¬
schen der Arbeiterschaft entsprechendes Programm für
den 1 . Mai vorbereite . Ebenso ist die Schlesische Funkstund«
A . -G . Breslau bereit, den 1 . Mai zu berücksichtigen . Der
Berliner Rundfunk wird zwar kein Festprogramm zusam¬
menstellen , aber es soll ein Borkrag übertragen werden , durch
den der Bedeutung des 1 . Mai Rechnung getragen werden
soll . Auch die „ Deutsche Welle " will einen entsprechenden
Borkrag in ihr Programm einstigen . Der Westdeutsche
Rundfunk beruft sich auf das bestehende Berbok des Innen¬
ministeriums, hofft aber, eine Feier des der sozialistischen
Weltanschauung nahestehenden Pastors Fritze aus der Trini¬
tatis - Kirche in Köln übertragen zu können. Bon den übri¬
gen Sendedirekkionen ist keine Antwort eingegangen.

Das diplomatische Korps bei Zeiß
Jena , 20 . April . Heute mittag trafen 84 Mitglieder

des diplomatischen Korps in Berlin , darunter die Bot¬
schafter Großbritanniens , Spaniens und der Türkei , mit
Sonderzug in Jena ein , um die Zeitzwerke und das Zeiß-
planetarium unter Führung des .Geschäftsleiters Prof . Dr.
Bauersfeld zu besichtigen . In der Aula der Universität fand
eine amtliche Begrüßungsfeier statt , an die sich ein Früh¬
stück schloß.

*
Der Sachverständigenberichk über Kzenk-Gollhard

Paris . 20 . April . „Matin " berichtet aus Genf, in Völ¬
kerbundskreisen gehe das Gerücht, die Sachverständigen in
der Maschinengewehrangeleaenheit hätten festgestellt, daß
das dem Untersuchungsausschuß vorgelegene unbrauchbar
gemachte Material nickt von aus Italien kommenden Ma¬
schinengewehren herrühren könne . Der Bericht der Kom¬
mission sei allerdings noch nicht geprüft worden. Wenn das
Gerücht bestätigt werde, werde wahrscheinlich der vom
Völkerbund eingesetzte Dreierausschuß eine neue Unter¬
suchung beantragen .

Englisch -amerikanische Schulden
London . 20 . April . Der Umstand , daß Großbritannien

noch für 62 Jabre eine Kriegsschuld an die Bereinigtest



Staaken abzulragen hak. die täglich 106 000 Pfund beträgt
und den Hauptteil der großen Steuerlast des Landes bildet ,
hat die Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt , daß nicht
weniger als elf von den Staaten der amerikanischen
Union aus den Jahren vor dem Bürgerkrieg (1861—65) noch
Schuldner britischer Gläubiger sind. Die Staa¬
ten sind infolge des Bürgerkriegs zahlungsunfähig geworden ,
und die Union hak jede Uebernahme ihrer Schulden abgelehnt .
Aber seitdem die Union das reichste Land der Welt und ein
früherer Gläubigerstaat wie Großbritannien ihr gegenüber
zu einem Schuldnerstaak geworden ist , wird die Nichtbezah¬
lung einer alten Schuld , wie Stimmen in der amerikanischen
Presse beweisen , selbst dort als eine Art moralischen Makels
empfunden , den die Union nicht länger auf sich sitzen lassen
sollte. Das hak wieder die Wirkung gehabt , daß die britischen
Gläubiger der Südskaaken , das heißt die heutigen Besitzer
jener alten Schuldscheine , sich zusammengeschlossen haben und
in die britische Negierung dringen , daß sie in Washington
Vorstellungen zur Anerkennung und Bezahlung dieser Schuld
erhebe . Die Gläubiger verlangen insgesamt die Bezahlung
von annähernd 62 Millionen Pfund , das heißt weniger als
zwei der Zahreszahlungen , die Großbritannien an die Ver¬
einigten Staaten zu zahlen hak. Es war aber von vornherein
nicht anzunehmen , daß die britische Negierung , der außen¬
politisch nichts mehr am Herzen liegt , als die Besserung der
Beziehungen zu den Vereinigten Staaken , das Verlangen
der Gläubiger erfüllen werde , und es hat deswegen keine
Ueberraschung erregt , daß , als gestern die Angelegenheit im
Unterhaus zur Spräche gebracht wurde , von der Negierungs¬
bank die Antwort kam , daß nicht erfindlich sei , welchen
Nutzen amtliche Vorstellungen in Washington in dieser An¬
gelegenheit haben könnten . Die Gläubiger werden also noch
etwas auf die Bezahlung ihrer Schuldscheine warten müssen,
es sei denn , daß die amerikanische Negierung sich jetzt mora¬
lisch gezwungen fühlt , die Angelegenheit aus der Welt zu
schaffen .

Russisches Geld für irische Revolutionäre
London , 20 . April . Kurz vor Ostern hatte die Londoner

Polizei bei irischen Revolutionären , die in London wohnen ,
ein bedeutendes Wasfenlager gefunden , das angeblich
dazu dienen sollte , ein Schreckensregiment in Lodon herbei -
zusühren , während in Irland ein kommunistischer Auf¬
stand ins Werk gesetzt würde . Die britische Regierung
sollte aus diese Weise verhindert werden , Hilfstruppen nach
Irland zu senden . Die Besitzer der Waffen wurden ver¬
haftet und man fand bei ihnen Banknoten , die kurz vorher
von einer russischen Bank , die sich in London befindet ,
ausgegeben worden waren . Auf eine Anfrage im Unterhaus
erklärte Innenminister Ioynson H i ck s , es sei festgestellt
worden , daß die irischen Revolutionäre die Gelder von den
sowjetrussischenDanken in London erhalten haben .
Es bestehe eine unmittelbare Verbindung zwischen der rus¬
sischen Bank und den kommunistischen Agitatoren in allen
großen Städten Englands . Er habe die Arbeiterpartei ver¬
gebens gewarnt , von Rußland Gelder anzunehmen und sich
dadurch in Abhängigkeit zu begeben . Er glaube nicht, daß
es k' n den nächsten 10 Jahren in Großbritannien zu einer
Revolution kommen werde , denn er nehme für den Augen¬
blick nicht an , daß die arbeitenden Männer und Frauen in
den Gewerkschaften Zustände wünschen , wie sie in Rußland
herrschen .

Die beiden russischen Banken in London bestreiten , daß
sie den irischen Revolutionären Gelder gegeben haben .

Ein Erfolg Fengjusiangs
Peking , 20 . April . Nach hier eingekroffenen Berichten hat

der „ christliche" General Fengjusiang eines der Heere
Suntschuanfangs vollkommen geschlagen und Marschall
Tschangkschuntschang zum Nückzug auf Zentschaufu gezwun¬
gen . Tschangtschuntschang wird wahrscheinlich versuchen , den
Vormarsch des Gegners bei Taianfu zum St hen zu bringen .
Bei einem dreißigstündigen Kampf , der zur Einnahme von
Hinkscheng führte , sollen die Südkruppen 20 000 Mann ,
darunter einen General und drei Obersten , verloren haben .

Von -er „Vreinen"
Die Bremen -Flieger noch auf Greenly Island

Neuyork , 20 . April . Die Flieger Köhl und Hüne -
feld befinden sich noch auf der Greenly - Jnsel . Der irische
Major Fitzmaurice , der noch in Murray Bay weilt ,
verwahrt sich gegen den Vorwurf , daß er die „Bremen "
im Stich gelassen habe . Er wolle die Ankunft der Ersatz¬
teile abwarten , um sie seinen Fluggenossen nach der
Greenly -Jnsel zu bringen . Er habe noch kein Flugzeug
von solcher Güte gesehen , wie die „Bremen "

. Sie habe in
Stürmen und allen Unbilden des Wetters glänzend stand¬
gehalten und dem Fühuer tadellos gehorcht . Auch der
Motor habe tadellos gearbeitet .

Die Ersatzteile sind in Quebeck eingetroffen , die lieber -
führung durch Flugzeug wird aber neuerdings durch einen
schweren Sturm erschwert , der an der Nordostküste
herrscht . Der Sturm hat auch verschiedene Waldbrände
verursacht . Bei New -Iersey ( Pennsylvanien ) sollen etwa
1000 Hektar Wald vernichtet worden sein . Die Bevölkerung
der dortigen Siedlungen mußte flüchten .

Von Detroit (Michigan ) sind am Freitag früh die
Flieger Balchen und Bennett zu einem Flug nach der
Greenly -Jnsel aufgestiegen .

Der bekannte Großindustrielle Ford hat die Bremen -
stteger zu einem Besuch der gegenwärtigen Flugschau in
Detroit eingeladen und ihnen sein Landhaus in Dearnborn
zur Verfügung gestellt. Ein Ford - Flugzeug soll sie in Neu -

stehen ihnen auch Lincoln -Krastwagen zur Verfügung .der „Bremen " wird in Neuyork am Mitt -
woch erwartet . Kohl wird voraussichtlich bei dem Flugnach Neuyork eine Zwischenlandung vornehmen Die Mili¬tärflugzeuge , die das Ehrengeleit geben , sowie amtliche undPresseflugzeuge dürfen sich der „Bremen " auf etwa 800Meter nähern , allen andern Flugzeugen ist das Einholenund die Begleitung verboten worden .

In Washington wird ein großer Empfang vor -
bereitet . Die „Bremen " wird von Heeresslugzeugen nachdem Flugplatz Bollingfield geleitet , wo die amtliche Be¬
grüßung durch Staatssekretär Kellogg stattfindet . So¬
dann finden Bankette in der deutschen Botschaft und in der
irischen Gesandtschaft statt . Außerdem ist ein Besuch des
Grabes des „unbekannten Soldaten " und eine Begrüßung
im Senat und im Abgeordnetenhaus vorgesehen .

Württemberg
Stuttgart . 20 . April

. Erhöbuna des Staaksaufwands für di« Geistlich «». 3n

iMMI ' Llcischbrül,Würfel
sind mit bestem Fleischextrakt und feinen

Gemüseauszügen hergestellt .
Man achte beim Einkauf auf den Namen

und die gelb -rote Packung .

dem ersten Nachtrag zum Staakshaushalkgeseh für 1928 wer¬
den die Slaatsleiskungen für die Grundgehalte der evang .
Pfarreien von 4 630 000 auf 5 726 000 Mk . , ferner die
Skaaksleistungen zum Diensteinkommen und den Ruhestands -
bezügen der katholischen Geistlichen von 3 225 000 Mk . auf
4 044 000 Mk . erhöht .

Zum Verbot des Rotkämpferbanns . Die württembergische
und die bayerische Regierung haben gegen die Verordnung
des Reichsinnenministers keinen Einspruch erhoben .

Stuttgart . 20 . April . Hagelversicherung . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nach dem neuen Ab¬
kommen zwischen dem württ . Staat und der Norddeutschen
Hagelversichsrungsgesellschaft in Berlin hat der Staat für
die württ . Mitglieder der Gesellschaft die Nachschußpflicht
übernommen . Gegen einen in den württ . Hagelversiche¬
rungsfonds fließenden Zuschlag von 65 v . H . der Vorprämie
sind also die württ . Gesellschaftsmitglieder von jeder Nach -
fchußpslicht befreit . Dieser württ . Festoersicherungszuschlag
beträgt noch nicht die Hälfte des im übrigen Geschäftsgebiet
der Gesellschaft erhobenen Zuschlags . Möchten recht viele
unserer Landwirte von der ihnen hiemit gebotenen außer¬
ordentlich günstigen Gelegenheit zur Hagelversicherung Ge¬
brauch machen , so daß so rasch als möglich doch wenigstens
der Versicherungsstand der Vorkriegszeit wieder erreicht
wird .

Zugsunfall . Am 19. April sind die beiden letzten Wagen
des Personenzugs 862 auf der Ausfahrt aus Althengs .ett bei
Calw um 14 Uhr entgleist . Personen sind nicht verletzt
worden , der entstandene Sachschaden ist gering : Die Ent¬
gleisung ist durch Umstellung einer Weiche unter dem fah¬
renden Zug verursacht worden , was durch vorzeitige Zurück¬
nahme des Ausfahrtssignals ermöglicht war . Der Verkehr
mußte bis nach 18 Uhr durch Umsteigen in Althengststt auf¬
rechterhalten werden .

Stiftungen . Die Firma Hermann Tietz hat dem Städt .
Fürsorgeamt 20 000 übergeben mit der Bestimmung , daß
die anfallenden Zinsen zu Beisteuern an bedürftige Tuber¬
kulosekranke zu verwenden sind . — Der verstorbene led.
Kaufmann Otto Almers hat für die verschämten Armen
der Stadt Stuttgart 3700 -41 vermacht .

Schweres ZNeineidsverbrechen . Der 29 Jahre alte ledige
Bauarbeiter Joseph Amann von Immendorf hatte sich vor
dem Schwurgericht in Stuttgart wegen Meineid , Anstif¬
tung zum Meineid in Tateinheit mit Nötigung und Zu¬
hälterei zu verantworten . Der Angeklagte hatte seine
frühere Geliebte unter Nötigung veranlaßt , ihre vor dem
Untersuchungsrichter in seiner Strafsache wegen Zuhälterei
unter Eid gemachten Angaben in der Haüptverhandlung
zu widerrufen , mit dem Ergebnis , daß er damals von der
Anklage freigesprochen , das Mädchen dagegen wegen
Meineids mit 9 Monaten Gefängnis bestraft wurde . Nach
Verbüßung dieser Strafe erklärte aber das Mädchen ,
daß ihre ersten Angaben die richtigen gewesen seien . Amann
konnte einwandfrei überführt werden . In Anbetracht der
außerordentlich gemeinen Handlungsweise des Angeklagten
wurde auf eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 3 Mo¬
naten erkannt , außerdem wurde dauernde Eidesunfähig¬
keit ausgesprochen und die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren aberkannt .

Aus dem Lande
Großhepvach , OA . Waiblingen , 20 . April . Ueber -

fahren . Das sechsjährige Söhnchen des Fuhrmanns Böh -
ringer von hier wurde von einem durchfahrenden Holzfuhr¬
werk von Korb - Steinreinach überfahren .

' Der Zunge Halle
sich aus Ilebermuk an die Deichsel des Anhängewagens ge -
hängk und kam , als er sich wieder losließ , unter die Räder ,
die ihm über den Bauch hinweggingen . Anfangs wurde das
Kind für kok gehalten , als es aber wieder Leben von sich
gab , wurde es ins Bezirkskrankenhaus Waiblingen verbracht .

Schwaikheim , 20 . April . Kirschblüte . Wie im Rems¬
tal blühen nun auch bei uns im Zipfelbachtal die Kirsch¬
bäume , sowie frühe Birnbäume . Eine schöne Aussicht bei
klarem Wetter genießt man auf die Berge des Neckartals
von dem im Wald gelegenen Aussichtspunkt „ Färberhöhe ".
Als günstiges Ziel für Frühjahrswanderungen kann
Schwaikheim bezeichnet werden .

Wendlingen OA. Eßlingen , 20 . April . Zum Schul -
streik . Der Schulstreik in Wendlingen , der sich gegen die
Durchführung des 8 . Schuljahrs richtete , ist , wie schon kurz
berichtet , nach einer Dauer von drei Tagen abgebrochen
worden , da das Oberamt in Eßlingen die Eltern auf die
Gesetzwidrigkeit ihres Verhaltens hingewiesen und bei der
Fortdauer des Streiks Strafen angedroht hat . Da aber das
Kultministerium einer Abordnung erklärte , daß es auch jetzt
noch, nachdem das Schuljahr begonnen hat , bereit sei, einem
Antrag des Eemeinderats auf Aufhebung des 8 . Schuljahrs
stattzugeben , hat der Gemeinderat in einer am Abend des
18. April stattgefundenen Sitzung , die bis in die späten
Nachtstunden hinein dauerte , beschlossen , auf den kommenden
Samstag abend eine Versammlung der Eltern aller Kinder
einzuberufen , die jetzt die vier obersten Volksschulklassen be¬
suchen, um deren Meinung zu hören . Von dem Verlauf
dieser Versammlung will der Gemeinderat seine endgültige
Stellungnahme abhängig machen .

Ellwanaen, 20 . April . Gräßlicher Unfall . Die
15jährige Tochter der Wirtswitwe Barbara Kurz in Heil¬
berg Gde . Bühlsrzell kam in der Mühle in Senfenberg der

zu nahe , wobei sie von dieser an den Kleidern
ersaßt und mehrmals hsrumgeschleudert wurde . Den schwe¬ren Verletzungen ist sie im Bezirkskrankenhaus erlegen .

l »
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Ulm . 20. April . Lebensmüde . Gestern abend svrangeine 45jährige Frau in die Dona » . Sie wurde 100 Meterweil vom Strom mikgerissen und ist bei der Adlerbalte ! von2 beherzten Männern ans Land geholt worden . Sie warbewußstcs und wurde ins Krankenhaus gebracht .
.Ai ^ 'cheim . 20 . April . Dienstjubiläum . Eine ge -

ickatste und in den weitesten Kreisen bekannte Persönlich¬keit . Ludwig S cl, m a l m " a u a . Direktor >
' » der F PaulZöartmann Verbandstoff -Fabirk , bannte sein 40jährigesDienstiubilaum begehen .

Raktheim . OA . Heidenheim . 20 . April . Bekrieb ' s -
st " l ^ verheiratete Schlosser Adam Widmann , derin der Voithschen Maschinenfabrik beschäftigt ist . verun¬glückte an einer Bohrmaschine dadurch , daß sich der
Schraubstock drehte und den Verunglückten auf den Unter¬leib traf . Nach seiner Ueberführung ins Krankenhaus wurde
er sofort operiert -

Biberach , 20 . April . Guter Fang Hier wurde ein
internationaler Gauner namens Zakubowski verhaftet , der
unter falschem Namen zahlreiche Betrügereien begangen
hatte . — Eine aus dem Zuchthaus entlassene Person wurde
wegen erneuten Cinmietebetrngs — sie gab sich als „Finanz¬beamter " aus — verhaftet und an das Polizeiamk in Ravens¬
burg überführt .

Aulendors . 20 . April . Jäher Tod . Gestern frühwurde der Bahnhofrestaurateur I . Sumperer von seinen
Angehörigen tot aufgefunden . Ein Herzschlag hat den im
71 . Lebensjahr stehenden , noch sehr rüstigen und geschäfts¬
tüchtigen Mann aus dem Leben gerissen .

Ravensburg . 20 . April . Militärjubiläum . Das
50jähr . Militärjubiläum begeht heute Generalleutnant a . D.
Paul Scholz . Cr war preußischer Offizier . Der Kriegs¬
beginn 1914 sah ihn als Kommandeur der 32 . Reserve -Inf .«
Brigade , die er während des ganzen Krieges an der West¬
front in den Abwehrschlachten in der Champagne , an der
Somme und der Aisne führte . Während der großen An¬
griffe des Generals Ioffre in der Champagne führte Ge¬
neralleutnant Scholz an entscheidender Stelle zwischenSomme - Py und Sauin die unter seinem Kommando zu¬
sammengesetzte Division , die alle Angriffe erfolgreich ab-
fchlagen konnte . Der Jubilar lebt seit Kriegsende in Ra¬
vensburg .

Weingarten » 20. April . Wilder Farren . Gestern
nachmittag scheute in der Schloßstraße ein Farren vor dem
„ Zügle " und riß sich von seinem Führer los . Er riß den Hagder Rothschen Gärtnerei nieder und zerstampfte sämtliche
Blumenbeete , bis er endlich wieder eingefangen werden
konnte .

Vom Bodensee , 20 . April . Dornier - Hafen . Die
Dornier -Metallbauten in Altenrbsin haben das Zimmerei¬
geschäft B . Zellig in Arbon beauftragt , einen Dornier -Hasenmit der Hafenöffnung gegen Westen zu erstellen .

Vom bayerischen Allgäu . 20 . April Winters Rück¬
kehr — Die Nebelhornbahn . Durch die ungeheuren
Schneemassen , die die letzten Tage niedergingen , wurde die
Straße von Kempten uock Buchenberg derart zugeschneit ,
daß etwa 10 Autos am Ausganq des Orts Buchenberg
stecken blieb m und mit Pferden 300 Meter gezogen werden
mußten , lieber Nackt wurde die Strecke freigeschaufelt . Aus
Pfronten wird 20- 36 Zentimeter , aus Oberstdorf 30—40
Zentimeter Neuschnee gemeldet , im Tal hat Tauwetter ein¬
gesetzt . — Die Arbeiten am Bau der Nebelhornbahn
machen guten Fortschritt . Die Arbeiten des ersten Bau¬
abschnitts sind nun soweit gediehen , daß im Lauf der näch¬
sten Woche dis erste Teilstrecke der Hilfsbahn von der Tal¬
station zur Seealpe in Betrieb genommen werden kann .
Die zweite Teilstrecke Seealpe —Edmund -Probst -Haus wird
voraussichtlich Mitte Juni fertiggestellt .

Die Neuordnung der Gewerbe - , Fach - und
Kunstschulen in Württemberg

Stuttgart » 20 . April . Der Finanzausschuß des
Landtags hat in seiner gestrigen Sitzung den Gesetzent¬
wurf über eine 4 . Aenderung des Körperschaftsbesol¬
dungsgesetz es genehmigt . Reu eingefügt wurde ein
Artikel 3 , durch den das Nuhegehalk der körperschaftlichen
Alkruhegehaltsempfänger geregelt wird . Darnach erhalten
die vor dem 1 . April 1920 in den Ruhestand versetzten Kör -
perfchafksbeamken für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept .
1927 zu dem ihnen während dieses Zeitraums zustehenden
Nuhgehalk insoweit einen Zuschlag , als der Nennbetrag
dieses Ruhegehalts hinter dem Alt -Ruhegehalt zurückbleibt ,
der ihnen am 31 . März 1920 zustand . Der Zuschlag gilt als
Bestandteil des Ruhegehalts .

Der Abschluß des Vertrags zwischen dem württ . Staat
und der Nordd . Hagelversicherungsgesellschafk und die Zu¬
weisung von 500 000 Mark an den wieder zu bildenden
Hagelversicherungsgrundskock wurden genehmigt .

Zur Neuordnung des Gewerbe - , Fach - und Kunst -
schulwesens wird das Skaatsministerium ersucht , Richt¬
linien aufzustellen für den organischen Aufbau : Gewerbe - ,
Fach - und Kunstschulen , mit engerer Verbindung der beiden
ersteren . Die Gewerbeschulen als Pflichtschulen für
die gewerbliche Zugend sind weiter auszubauen : die Fach¬
schulen sind mit allen neuzeitlichen Einrichtungen auszu -
stakken : wo ein Bedürfnis anerkannt ist , sind neue Fach¬
schulen zu errichten . Die Kunstschulen sind zu erhalten
und zeitgemäß auszustatken . Bei der Zulassung der Schüler
ist eine strenge Auswahl durchzuführen . Für Leitung
u" d Aufsicht aller drei Schularten sind einheitliche Grundsätze
auszustellen , Arbeitsgemeinschaften für bestimmte Schulen
oder Gebiete zu schaffen , sowie von Zeit zu Zeit Besprechun¬
gen der Behörden und Schulen mit Vertretern der beteilig¬
ten Industrie - und Handwerkerkreise zu veranstalten .

An den Gewerbeschulen sollen auch L e h r k r ä f t e tätig
sein, die aus der g e w e r b l i ch e n P r a x i s kommen . Für
das gesamte graphische Gewerbe soll eine besondere höhere
Fachschule , für Frauenkleidung und Frauenarbeit eine solche
je in Stuttgart sowie für das ganze Gebiet der Innen - und
schmückenden Architektur vereinigte Werkschulen als höhere
Fachschule geschaffen werden . Letztere soll der Oberbau der
neuen beim Weißenhof geplanten Stuttgarter Gewerbe¬
schule für Bauberufe sein.

Für die K u n st h o ch s ch u l e ist vorgesehen die Bildung
von „Vereinigten Kunsthochschulen " aus den künstlerischen
Einrichtungen der bisherigen Akademie der bildenden Künste
und der bisherigen Kunstgewerbeschule , soweit möglich in
räumlicher Verbindung mit den vereinigten Werkschulen .
An dielen vereinigten Kunsthochschulen sollen besondere Ab-
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teilungen gebildet werden für Zeichnen, Malen, Graphik,
Plastik , Glasbearbeitung und künstlerisches Bühnenbild .
Außerdem fallen eine besondere Zeichenvorklasse und" beson¬
dere Einrichtungen zur Ausbildung für das höhere Lehramt
für Zeichen- und Kunstunterricht geschaffen werden .

Was die Verwaltung anlangt, so sollen die be¬
stehenden und neuzubildenden Fachschulen der Mimsterial-
abteilung für die Fachschulen unmittelbar unterstellt wer¬
den. Wegen Schaffung der notwendigen Räume und Mittel,
insbesondere für die neuen Fachschulen, sind Verhandlungen
mit der Stadt Stuttgart und den betreffenden Berufsver¬
bänden aufzunehmen . Zur beschleunigten Erreichung dieser
Ziele stellt der Landtag für bauliche Zwecke der künftigen
Vereinigten Kunsthochschulen (Bildhauergebäude ) einen Be¬
trag bis zu 109 090 ^ik zur Verfügung. Außerdem wird
er Mehrausgaben für Neueinrichtungen von Fachschulen bis
zur Fwhe von 20 000 „1k nicht beanstanden .

Nach dem umfangreichen Bericht des Abg . Dr . Wider
wurden die Anträge des Unterausschusses eingehend erörtert
und mit 11 Ja -Stimmen angenommen . Drei Abgeordnete
(Bauernbund ) enthielten sich der Stimme.

Lokales.
Wildbad , 22 . April 1928 .

Kein Sonntagskonzert. Das für Sonntag vorge¬
sehene Kurplatz- Konzert fällt wegen ungünstiger Witterung
aus . Dagegen wird vom Schulhausturm ein Choral ge¬
spielt.

Gesellschaftsreise aus Holland . Etwa 300 Holländer,
Herren und Damen , sollen lt . Mitteilung des Reisebüros
American Expreß Co . in Rotterdam Ende Juli mit eigenem
Zug für 8 Tage nach Deutschland und zwar Heidelberg
und ungefähr für 6 Tage nach dem Schwarzwald fahren .
Dort wird Standort Freiburg i . Br. , von wo eine An¬
zahl Ausflüge gemacht werden sollen. Infolge einer Auf¬
forderung durch unsere beiden Hollandwerber, die Sonn¬
tag wieder zurück sein dürften , auch Wildbad zu besuchen,
hat die Reiseleitung die Prüfung der Frage fest zuge¬
sagt, wenn irgend ausführbar, auf V- —Vi Tag unsere
Bäderstadt zu besuchen. Zutreffendenfalls soll der Besuch
in Wildbad dann rechtzeitig gemeldet werden . ^V.

Das naßkalte Wetter . Ueber das naßkalte Wetter wird
viel geklagt, doch entspricht das Wetter gerade dem Bauern¬
wunsch , denn : „ Tockener April ist nicht des Bauern Willst"
Darum läßt sich auch selten ein Bauer durch schönes Wetter
dazu verleiten , gar zu frühzeitig sein Saatgut dem Boden
anzuvertrauen , was besonders für die Kartoffeln gilt.
Denn hier merkt sich ein vorsichtiger Pflanzer die Regel :
„ Du kannst mi setze , wenn du wit, so komm i doch vor
Pfingste nit .

"

Kleins MckMlen ans aller Velk
Das Tafelftlber der Kreuzer „ Scharnhorst" und „Leipzig".

Reuter meldet aus Sidney (Australien ) : Das Tafelsilber der
Offiziersmessen der deutschen Kreuzer „Scharnhorst" und
^Leipzig"

, die ! m Jahr 1914 im Kampf gegen die vereinigte
englisch - japanische Flotte bei den Füllstand -Inseln sanken,
wird der deutschen Regierung als ein besonderer Akt des
Entgegenkommens von dem australischen Skaakenbund zu-
rückgei -den werden . Wie das Tafelsilber nach Sidney gê

langte , ist bisher noch ein Geheimnis . Man nimmt an , daßdie Deutschen es aus Sicherheitsgründen auf den Karolinen
hinterließen und daß es dann nach der japanischen Besetzung
der Inseln seinen Weg nach Sidney fand. Dort wurde es
einige Jahre später in dem Laden eines Händlers entdeckt
und von der Zollbehörde beschlagnahmt.

Das neue kardinalskollegium. Wie das Päpstliche Jahr¬
buch für 1928 ausweist, besteht das Kardinalskollegium aus
66 Kardinälen . Davon sind 35 Italiener und 31 Nicht¬
italiener. Diese letzteren verteilen sich auf die einzelnen
Länder folgendermaßen : 4 Deutsche, 2 Oesterreicher, 2 Eng¬
länder , 5 Spanier , 6 Franzosen , 4 Amerikaner , 2 Polen ,
je 1 Holländer , Ungar , Portugiese, Tscheche, Kanadier , Bra¬
silianer ; 11 Kardinäle sind Ordensangehörige , und zwar
2 Benediktiner , 3 Dominikaner , je 1 Jesuit, Augustiner ,
Redemptorist , Salesianer, Piarist und Servit . Der Dekan
des Kollegiums, Kardinal Vanutelli, ist mit 92 Jahren das
älteste Mitglied des Kardinalkollegiums .

Der Fall Bergmann. Die Untersuchung gegen den
früheren Pfandhausbesitzer Salomo Bergmann ist ab¬
geschlossen . Die Anklage lautet auf fortgesetzten Betrug, Ur¬
kundenfälschung und Konkursvergehen , gegen Staatsanwalt
Iac 0 bi auf Beihilfe . Die Akten füllen 7 Haupkbände und
160 Nebenbände . Der durch Bergmann angerichteke Scha¬
den beziffert sich nach den bisherigen Erhebungen auf 3,6
Millionen , in der Masse (Billa , Möbel usw .) sind etwa
600 000 Mark .

Geschützexplosion. Bei Uebungen der polnischen Artillerie
in Thorn platzte ein Geschütz . Zwei Soldaten wurden ge¬
tötet, zwei schwer verletzt.

Ein geheimes Sprengsiofflager entdeckt. In Rivesaltes
(Südfrankreich ) , wo unter kommunistischer Führung die
Landarbeiter seit Januar streiken, wurden große Mengen
von Sprengstoffen entdeckt , die in einer Gasfabrik und an
anderen Stellen versteckt waren .

Alugzeugunsall . Bei der Landung des PostflugzeugsBarcelona—Madrid in Minuesa (Bez . Teriel ) stieß die
Maschine so hart auf , daß neun der Reisenden zum Teil
schwer verletzt wurden .

Das Erdbeben in Phllippopel ist wesentlich schwerer, als
man nach den ersten Mitteilungen annehmen konnte . Allein
in zwei Stadtteilen sind 1030 Häuser völlig zerstört und 1100
weitere unbewohnbar geworden . Viele in der Amgegend
Philippopels gelegene Ortschaften sind derart heimgesuchk
worden , daß kaum noch ein Haus aus den Trümmern her¬
vorragt . In Borissovarad sind sämtliche Häuser , die beim
ersten Erdbeben noch stehen geblieben waren, zerstört. Bis
jetzt sinh mehr als 100 Tote festgestellt worden . In einigen
Dörfern wurde der Boden aufgerissen und nach dem Erd¬
beben sprangen meterhohe Wassersäulen hervor , die das
Land überschwemmten. Außer den Eisenbahnen wurden
große Landstraken zerstört. Die Papasty mit Dbilippopelv » rl, !nber>^ Siraße ' st incklae der mbli-eicken Locker und
Risse unbefahrbar. Der Schaden , den das neue Erdbeben
anaerichkek hak, beläuft sich auf mehrere hundert MillionenLewas.

Neue amerikanische Lenkluftschiffe . Das Marineamt in
Washington hat für den Bau zweier lenkbarer Luftschiffeein Ausschreiben erlassen. Die Lenkluftschiffe sollen eine
Lange von 787 Fuß (262 Meter ) haben und fünf Flug¬
zeuge an Bord nehmen können. Der Aktionsradius soll12 000 Meilen (19 200 Kilometer) betragen . Der Voran¬
schlag beläuft sich auf 8 Millionen Dollar .

Lin
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Der IW vollste Sparer. Die Stadt. Sparkasse Stuttgart kann

voraussichtlich im Lauf der nächsten 2—3 Wochen das IW OWste
neue Sparbuch eröffnen . Es ist beabsichtigt, für den innerhalb
dieser Zeit neu hinzutrekenden Sparer, auf den dieses IWOWste
Sparbuch entfällt , eine Prämie von IM Mark auszujehen , die dem
Sparbuch gutgeschrieben werden .
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Die Grund- und Gebäude-, Gebäude-
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat April 1928
sowie die rückständigen Steuern werden am Montag
den 23 . April 1928 , von vormittags 8— 12 Uhr und
nachmittags 2—6 Uhr, im Trauzimmer des Rathauses
entgegengenommen.

Wildbad den 21 . April 1928 . Stadtkaffe .

Freiwillige Feuerwehr » hall.
Sonntag früh Vs8 Uhr rücken der Stab und

sämtliche Züge zur

aus .
Ltevrrrrg

Das Kommando .

Wtzen - Verein WM.
Morgen nachmittag von 2 Uhr ab

Ab 4 Uhr : Ehrenscheibe .
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Das Schützenmeisteramt.

Balten unölVlsuss
Wsnrenu . IVloltsn
Ksisi' etc . ssmt bvul

beseitigt rationell
^b8inkkktIoii8- Usfirvlialin Oüterntrslie 21

AsbterMige neureltliclie öettkeäernreimgung - 8ämtl . kaumscbäälings-
PSNSwpnmLsmMel . — Hokrsgeo beküräen clle iLgblsttgesetMsstelle .

widemz «n die MW WKSMlki
Ns den Sprechsaalartlkel vom Ai. April im „Mlddader Tagblatt

".
1 . Wenn es mir in einer öffentlichen Versammlung nicht

möglich ist, meine Ansichten zu sagen , so bin ich es
meiner Bewegung schuldig , die Oeffentlichkeit zn Hilfe
zu nehmen , und das ist in diesem Falle die Tageszeitung

2 . Verzichten wir darauf, „anständig und politisch reinlich
und sittlich" zu sein in einem Land , in welchem der An¬
stand das Vorrecht der Raffer und der Hunger das Vor¬
recht der Schaffer ist. Die Methoden, nach denen wir
kämpfen , bestimmen wir selbst. Wir danken für gute
Ratschläge von „nationalen " Männern , welche in den
Jahren 1918 —23 es nicht wagten, in „roten " Arbeiter¬
versammlungen aufzutreten .

3 . Wir haben noch niemals behauptet , daß unser Kampf
geistiges Niveau habe, denn dieses geistige Niveau über¬
lassen wir gerne den weisen Dutzendphilosophen . Wir
verzichten auf Rat , wir wollen Taten sehen.

4 . Wenn ich in meinem Sprechsaalartikel ausgeführt habe ,
daß es erste Bedingung ist , eine Volksgemeinschaft auf
sozialer und nationaler Grundlage anzustreben , wie es
die national - sozialistische Bewegung will , und der Par¬
lamentarismus abgelehnt wird, und Sie dann dies als
Phrasendrescherei bezeichnen, so überlasse ich das Urteil
unseren Volksgenossen.
Heute feiert unser Führer Adolf Hitler seinen 39 .

Geburtstag — und das, Ihr Herren vom Liberalismus , ist
unser größter Gewinn — , einen Führer vor uns zu sehen ,
welcher einfach genug ist, um groß zu sein , und groß genug
um einfach zu sein , — denn dieser Mann hat es verstanden ,
dem deutsch. Arbeiterden Glauben an sein Volk wiederzu geben .
Ihm , unserem Führer, gilt heute unser Gruß , ist er doch
nicht von Wallstreets und Frankreichs Gnaden ein Führer ;
ihm geloben wir heute, weiter zu kämpfen für Freiheit und
Brot für das schaffende deutsche Volk , was nur erreicht
werden kann, wenn der Parlamentarismus auf der heutigen
Grundlage erledigt ist . Karl Schmid .

WM Amt
lg . Holländer SM

Kopf 20 und 2S ^
sowie alle andern Sorten

mse
zu billigsten Preisen.

t»sl rlsi »

Fleißiges , ehrliches

Mädchen,
25 Jahre alt, das kochen kann ,
Acht bis 1 . Mai Stellung in
gutem Hause . Angeb . erb . an
die Tagblattge schäftsstelle .

ZimdWseil
Mahagoni-Bettstelle mit Patent-

rost und Matratze
Mahagoni ' mit

Spiegetaussatz
W . Pseilerspiegel. Wandspiegel
Salon - Garnitur , bestehend ans

Sofa und 4 Polstersessel
1 Smyrna -Teppich .

Zu erfragen :
Schlesinger,PsorzhelM. Grnnstr.5

Kontor .

Lerviersräulm
21 Jahre alt, an flottes, selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt,
mit guten Zeugnissen , sucht
Stelle in Cafe oder Restau¬
rant für sofort oder später .
Angebote unter W . 93 an die

Tagblattgeschäftsstelle.

Timmel« M «ilM
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Pünktlich und vollzählig I

Der Turnwart.

Mschrer-
Berel»

SlhMMld
MW«de.L.

Sonntag mittag punkt 2 Uhr

BeMösWSsM
Aufstellung sämtlicher aktiven
Fahrer bei der Herrnhilfe um

-,
--2 Uhr.

KmOiWUllg
Sonntag morgen um 10 Uhr

im „Schwarzwaldhof" .
Der Vorstand .



V -ekctnnkrnavknrncr
Bei Durchsicht des oberen Friedhofs im Kappelberg ist

festgestellt worden , daß verschiedene gekaufte und nichtge -
kauste Gräber seit Jahren nicht mehr gepflegt werden und
Grabainsaffungen und Denkmäler sich nicht mehr in gutem ,
befestigten , senkrechten Zustand befinden . Die vielen , zum
Teil schadhaften Hochstämme, die den Denkmal - und Blumen
schmuck beeinträchtigten , sind entfernt worden und werden
teilweise durch blühende Sträucher ersetzt .

Es ergeht daher an die Angehörigen die Auf
forderung , binnen einer einmonatlichen Frist — also
bis spätestens 14 . Mai 1928 — derartige Gräber und
Denkmäler in Ordnung zu bringen .

Nach ergebnislosem Fristablauf wird die Friedhofverwal¬
tung gemäß ß 9 und 10 der Friedhofbestimmungen die Ver -

ebnung der nicht instandgesetzten Gräber anordnen , wo¬
rauf besonders hingewiesen wird .

Ferner werden die Angehörigen der nichtgekauften
Gräber , bei welchen die 20jährige , bezw . bei Kindern die
12jährige Ruhezeit abgelaufen ist, aufgefordert , Einfassungen
und Grabdenkmäler binnen obiger Frist zu entfernen ,
andernfalls solche nach 8 9 der Friedhofbestimmungen zur
beliebigen Verwendung in das Eigentum der Stadtgemeinde
übergehen .

Weiter wird bekannt gegeben , daß das Mitbringen von
Hunden , das Betreten der Gräber ohne Not , die Verunrei¬
nigung der Friedhöfe , das unbefugte Abreißen von Blumen ,
Zweigen und Ausreißen von Blumenstöcken und das Werfen
verdorrter Kränze auf andere Gräber , sowie der Zutritt von
Kindern unter 12 Jahren ohne Begleitung ihrer Eltern
verboten ist . Dieses Verbot gilt für sämtliche Friedhöfe .
Verdorrte Kränze und der bei Reinigung der Gräber sich
ergebende Unrat sind an die vom Friedhofaufseher Rie¬
xing er anzuweisende Stelle zu verbringen .

Zuwiderhandlungen gegen die Friedhofbestimmungen
müßten künftig unnachsichtlich zur Anzeige gebracht werden
und wird die Einwohnerschaft höflich gebeten , die Friedhof¬
verwaltung bei ihren Maßnahmen der Durchführung und
Aufrechterhaltung der Friedhof -Ordnung zu unterstützen.

Wildbad , den 14 . April 1928 .
Städt . Friedhof -Verwaltung .

kkmdeivM KemrdebM
s . 6 . m . b . bi .

Lirilsclurig
rlirorüentlieilvilSguotvMsmmIllng
suk d/Iontsg cisn 30 . April 1923 , naebmittags S l-Ikr,

im Lsslbsu pforrksim (dlebenrimmer) .

1 . OesckäktsdsriLbt über das dabr 1927.
2 . Lesckiukfassung über die (lenebmigung der Diianr und brteilung

der Lntlastung des Vorstandes und des ^uksicbtsrates.
3 . LescbluKkassung über dis Verwendung des Reingewinnes .
4 . dleukestsetrung der Lummen kür aukrunebmende fremde Leider

und der ttückstgrenre kür Kredite.
5 . Wabi von drei ^uksicbtsratsmitgliedern.
6 . Keuwabl von drei Ltellvertretern.

, 7. llücktritt des Herrn Direktor dulius Wagner in den Dubestand .
8 . Ltwaige Wünscbe und Anträge der Mitglieder.
Wir laden unsere Mitglieder ru der obigen Hauptversammlung

freundiicbst ein und bitten um recbt rablreieken Desucb.
pkorrbeim , den 14 . ^.pril 1928 .
vor üiMMtzrst Oer ?korrdeimer Ke»erdebs »1l

s . 6 . m . b . 3 .
dulius Oattner , Vorsitzender .

WMM
Sonntag früh 7 . 30 Uhr

Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Zugführer .

M so » illi meine Letten ksuiea

Marke Arnold, bestes deutsches bsbrikst

19.75, 23 .—, 28 .— , 31 .50 usw
Z «eilig, mit Keil in Wolle

34.—, 38 .— , 45 .—,
garantiert Is . dava -Kapok

100.

Die seit mstir als

weltbekannten
Is . I0Is »»Ir « », -

ks1riau . M. 8 . l !.
3 dabre Larsntis

auk pabmen- und Oabelbrucb
sowie die derübmten

OusIilSts -

pgbi-ikst Stoswsn und
dünken L 3uk
verkaufe ieb mit

10 IVIenk Lnrsklung und
3 /̂Isnk Woeksnnstsn

Lkivsrrsdlllllg 10 "/« ksdstt
Orökte Auswabl !

UieärjZe Preise !

ks« l 0lI8kIl
Li ivi

Osimlingstnskv 17

fksparstursn
prompt unä billig !

c//s E0 ^ w//e

5/6 cm/E E M /

« 8. L.
6 PL . 3 üanxi -Ostriebs
84ll tVIspk sd lisgei '

liefepbsp

Vertreter lürlVilckbacl u . OmZ.:

Lsel VubsLi je .
lelepbon 237 .

/// c/« / Vt7O/v̂ s/ / M/f

sls VQrdsragur ^gsmIktsl gsgsm
SiralskQUUnsSN , A .rkSr!si ^vsrKQll <urtS

Vsrlrslsr : KsrI l 'eitosOtv , b/lirisrslwssssr ,l 'sI . SS , ^ NLlsIsIrsSs

SPavsrvunv
Gtnrctdrrng

In Sachen der Entrechteten (Rechtspartei ) spricht am
Sonntag den 22 . April Herr Professor Bauser hier im
Hotel zum Ochsen

— nachmittags 2 Lthr ? — ^

Hiezu wird jedermann , insbesondere auch die Klein¬
rentner von Wildbad und Umgebung , herzlichst einge¬
laden .

50. USW.

90 .- 110 - , 120 -
sowle Lettkedern , Kissen gefüllt

9 .50, 13.
vsoßrtrsttsn xM »t

18.

29. 50, 36 - , 45.
Kissen — itaipksl
fertig genabte Derügs

22.

54 .-
Dettücker

12 .-

Sslinlisl - Hotsl .
8vllvtsg nachmittag von 3 viir ad

KMMIM -
Nerlisltiillli

5.95 , 0.50, 7 .50, 10 .
S1sr » r» r >soIrsn SolilsrOsolTsn

lUsIoi ' M - OiHlsi ' dsNs »,

MeilIlsikIuLII .Illew
islspkon 4308 Soklossdsng 11

Nr üvkknedmM üie Uekerung Mrllotvk ll . pon8ion6n

Irefrzor - tttüliel

Sol ielo

IVISdsI
in gröötsr Auswsbl ru
ssbr nisdrigon prsissn
Dis Fabrik vsrksutt

» n privat «
Aus «1»Uung :

Serklsssksns
Xsi-ksrub« , U»nnk« Im ,
Uonrtsnr, Nsststt , s-rsnkfuri ».
sOvosorscus uüseu - invus -rnis
sean . incrrsLn , s . î i . s . « ..

SlX) ^rbsitsr u . /^ngsstslits

rresrgtzr - iillödei

Von aer Kel8e riirkck
Ir. meü. Klliiriiurget, Niii .-8t,. l «l.

Mmv meine krsxiz « ieäer snk .
Lprsobsturicksn : 10 —12 , 3 — 5 .

Oi *. Qi * unow .

MWMtllr.
"

Lunvrrlrl
kkorrdeim, Leovolützplst»: lgegeniiderSolei kost)

Hilpolkekensesäer!
Wir iiabsir iLuksod ? i !vatkspitrü in kosten von

so «.- 1 «0V .- »so« .- 2000.»soov .- 4o«o.» soou.- 1 « «V0.-1S - 200 »«.- nnrl dl » 1 «« «««.-
nncl liölror nn pünktUolio rünsuLlilsi

ru vertzebeo .
Mdvr L c» . , v .in d .» . , 5«uttgarl

kiisäriclistr. 6V — kelepdon 22149

siisu ! Sslsturn ^ > su !
«ur » ». Iriolsur », 1 qm 2 . 10

aucki in L. SuIsn »« nr », ?u tiaben

Mt« I.!ii«Ie«m «sxsiiek IMS llelmeMrxt
bekannte beste !VIarks!

pestpartien kür I Ämmer RRI^ausreicbenä lu » 1»tlli »
emplieblt

» sssolookoi *, Sstllsi 'myistsi '.

Isveten
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